
NEUNBURG. Mit nur einer Gegenstim-
me (Bert Maderer) hat der Stadtrat die
Aktualisierung und Fortschreibung
des Integrierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes (ISEK) beschlos-
sen. Den Auftrag für das Einzelhan-
delskonzept erhielt die Gesellschaft
für Markt- und Absatzforschung
GmbH (GMA) für 11 000 Euro und den
Auftrag für den städtebaulichen Teil
mit den Aspekten Bildung, Kultur,
Freizeit und Tourismus sowie Stadt-
entwicklung und Stadtmarketing das
Büro Schober-Architekten in Mün-
chen für 48 620 Euro. Die beiden Maß-
nahmen werden von der Regierung
der Oberpfalz gefördert.

Unter Berücksichtigung der aktuel-
len Entwicklungstrends im Einzelhan-
del sowie den vorhandenen Investiti-
onsabsichten (Fachmarktzentrum)
plant die Stadt in Abstimmungmit der
Regierung der Oberpfalz eine Evaluie-

rung der im ISEK beschlossenen Ziel-
setzungen, führte Bürgermeister Mar-
tin Birner aus.

Die bisherige Fokussierung auf die
Hauptstraße scheine offensichtlich so-
wohl an den Bedürfnissen der Kunden
als auch an den Geschäftsinteressen
der Einzelhändler vorbeizugehen. Die
Stadt werde es wohl nicht schaffen,
den großflächigen Einzelhandel auf
die Innenstadt bzw. den Zentralen Ver-
sorgungsbereich zu konzentrieren.

Schwerpunkte für Innenstadt

Das vorliegende Entwicklungskon-
zept solle deshalb – ergänzt um eine
Überprüfung der bisherigen Aussagen
zu den verschiedenen Lagen außer-
halb des zentralen Versorgungsberei-
ches – fortgeschrieben werden. Die
Ausrichtung in der Innenstadt solle
mehr auf attraktives Wohnen, Dienst-
leistung, Tourismus, Gastronomie,
Kultur und soziale Einrichtungen ge-
lenktwerden, so Birner

Die Stadt begrüße ausdrücklich die
Investitionsbereitschaft von Michael
Winderl. Es sei erfreulich, dass die be-
reits genannten Filialisten sich für
Neunburg entschieden haben. Auf
demWinderl-Areal und auch bei ande-
ren Lagen solle der Einzelhandel aktiv
gesteuert und geplant werden. Die

ISEK-Fortschreibung solle im Dialog
mit den Akteuren vor Ort entwickelt
und zu einem Ergebnis geführt wer-
den, das die gesamtstädtischen Interes-
sen berücksichtigt, so Birner.

Aufwertung für Neunburg

Neunburg sei im Vergleich mit ande-
ren Kommunen ihrer Größe in vielen
Bereichen gut aufgestellt. Als Einzel-
handelsstandort falle sie aber zurück,
hier sei noch Luft nach oben, bemerk-
te CSU-Fraktionssprecher Klaus Zei-
ser. Die Anbieter zögen ein Zentrum
vor und die Bürger wollten den auto-
gerechten Einkauf, egal ob es dem
Stadtrat gefalle oder nicht.

Das geplante Fachmarktzentrum
bedeute eine Aufwertung für Neun-
burg, meinte Zeiser. Positiv sei zudem,
dass es ein Neunburger Investor reali-
sieren wolle. Der Versuch, großflächi-
gen Einzelhandel in der Altstadt zu
schaffen, habt sich als falsch erwiesen.
Deshalb müsse sich die Stadt beim
Einzelhandel neu orientieren.

Auch die SPD-Fraktion sprach sich
mit Ausnahme von Bert Maderer für
die Fortschreibung des ISEK aus. Dies
bedeute aber nicht, dass die Altstadt al-
leingelassen werde, betonte Margot
Weber. Martin Scharf schloss sich für
die Freien Wähler inhaltlich voll den

„deutlichen Worten“ des Bürgermeis-
ters an. Die Stadt habe im Gegensatz
zu manchen privaten Investoren ihre
Hausaufgaben gemacht (Verände-
rungssperre, Kauf des Kinos etc.).

Es sei schlichtweg falsch, wenn die
Stadt so hingestellt werde, als ob sie ei-
ne positive Entwicklung in der Alt-
stadt verhindern wolle. Die Bürger er-
warten vielmehr, dass sich jetzt end-
lich etwas in Sachen großflächiger
Einzelhandel tue. „Wir müssen Kauf-
kraft nach Neunburg lenken“, betonte
Margit Reichl. Deshalb müsse die
Pfalzgrafenstadt innerhalb und außer-
halb des jetzigen zentralen Versor-
gungsbereiches entwickelt werden.

Souffleur auf der Zuhörerbank

Bert Maderer dagegen bezweifelte, ob
die Verhandlungen von Investor Mi-
chael Winderl mit den Filialisten so
weit gediehen seien, wie er es darstelle.
Er sprach sich gegen die Fortschrei-
bung des Einzelhandelsteils im ISEK
aus, weil er davon negative Auswir-
kungen auf die Altstadt befürchte.

Maderer, dem mehrfach von Alt-
stadt-Investor Michael Fleischmann
von der Zuhörerbank aus souffliert
wurde, legte schließlich einen Teil ei-
nes unterschriebenen Mietvertrages
auf den Ratstisch. Als „ungeheuerlich“

bezeichnete es Walter Drexler, dass
von der Zuschauerseite ein Mietver-
trag auf den Ratstisch geworfen werde,
mit dem sich das Gremium dann be-
fassen sollte. Der Bürgermeister sagte
dazu, dass es die Stadt begrüße, wenn
es tatsächlich noch zu einer Drogerie-
marktansiedlung in der Altstadt kom-
men könnte.

Positive Nachricht von Fleischmann

Michael Fleischmann teilt der MZ in
einer Presseerklärung am Freitag mit,
dass es ihn sehr freue, die positive
Nachricht übermitteln zu können,
dass die Firma Rossmann denMietver-
trag für den Drogeriemarkt in der obe-
ren Hauptstraße unterschrieben hat.
Ganz so weit wollte sich Annika Ling-
ner von der Firma Rossmann noch
nicht aus dem Fenster lehnen: „Wir
sind quasi auf der Zielgeraden, es ist
fast alles in trockenen Tüchern,“ sagte
die Pressesprecherin der MZ. Ross-
mann werde einen Vertragsabschluss
aber erst Ende nächsterWoche bestäti-
gen können.

Investor Michael Winderl sagte der
MZ, es freue ihn, dass der Stadtrat die
gesamtstädtische Entwicklung jetzt in
den Fokus genommen und sich fast ge-
schlossen positiv zu seinen Plänen ge-
äußert habe.

INNENSTADTDer Stadtrat be-
schließt die Aktualisierung
und Fortschreibung des Inte-
grierten städtebaulichen
Entwicklungskonzeptes.
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VON KARL-HEINZ PROBST

Neuorientierung beimNeunburger Einzelhandel nötig

Feinster Soul und melodischer Jazz hinter historischen Mauern
RÖTZ. Feinster Soul, melodischer Jazz und coole Pop-
musik – die Band Soulmaid aus Regensburg hat bei
ihrem Konzert im Innenhof der Genossenschafts-
brauerei gehörigen Eindruck hinterlassen. Zufrie-
den zeigten sich auch die Organisatoren der Rötzer
Kulturfreunde ob der rund einhundert Musikfreun-
de, die zum Open-Air-Konzert gekommen waren.
Hinter dem Namen Soulmaid verbirgt sich eine jun-

ge, dynamische Formation aus Regensburg – fünf
Musiker, allesamt ausgebildet amMusic College, die
solides musikalisches Handwerk mit eleganter und
kreativer Interpretation verbinden. Dieser Mi-
schung ist auch das umfangreiche Programm aus
Pop-, Funk, Jazz- und Soulmusik geschuldet, das mit
einem Potpourri aus ruhigen Stücken zum ent-
spannten Zuhören und coolen Songs zum Tanzen

und Feiern gleichermaßen animierte. Die Band um
Stefan Csakli (Gitarre), Mauro Ciccarelli (Schlag-
zeug), Christian Bambauer (Saxophon), Sebastian
Braun (Bass) und Claudia Dechand (Gesang) brachte
aber auch eigene Arrangements zum Besten und
schon bald folgten die Konzertbesucher der Auffor-
derung von Dechand „Beweg'ts euch“ und schwan-
gen eifrig das Tanzbein. (wbx)

HAAG. Die „Raubersteich Bullen MC
Bavaria Haag“ hatten gerufen und et-
wa 500 Biker kamen zu ihrem Motor-
radtreffen. Maschinen aller Art rollten
am alten Sportplatz aufs Clubgelände.
Die längste Anfahrt hatte ein Berliner.
Auch über die gute Resonanz bei der
Bevölkerung freute sich Präsident „Ko-
rea“ und sein Team. Wer bereits zum
Mittagessen da war, bekam Gegrilltes
aufgetischt.

Bis spät abends trafen ganze Grup-
pen ein, oft handelte es sich um bay-
ernweite Gegenbesuche und Freunde
aus Österreich. Es wurden Pokale für
die weiteste Anreise und die stärkste

Teilnehmerzahl verliehen. Den zah-
lenmäßig stärksten Platz erreichten
die Motorradfreunde Dietersdorf, ge-
folgt vom MC Ochsenfeld und den
„Moosbüffln Oberpfalz.“ Auch das
coolste Bike wurde ermittelt, dabei lag
die Gewichtung auf Eigenbau und
Skurrilität. Maschinen „von der Stan-
ge“ hatten keine Chance. Über diese
Auszeichnung konnte sich ein Biker
aus Amberg-Sulzbach freuen.

Die Band „Smokin Aces“ bot Rock-
klassiker von AC/DC, ZZ Top oder Me-
tallica. Getreu ihrem Motto „We rock
your balls“ donnerte die Power aus den
Boxen direkt in den Bauch. Den Gäs-
ten gefiel es. Außerdem wurde viel ge-
fachsimpelt. Als besonderes „High-
light“ hatten die „Raubersteicher“ ein
Mitternachtsprogramm vorbereitet, so
dass die Nacht wie im Flug verging.

Der Sonntagmorgen startete mit ei-
nem Bikerfrühstück oder auch einer
kurzen Rast im Zelt, ehe sich die Teil-
nehmer wieder auf den Heimweg

machten. Die Bilanz der Veranstalter
fiel zur vollsten Zufriedenheit aus und
das nächste Treffen wurde bereits wie-
der ins Visier genommen. (gjb)

MOTORSPORTDieweiteste An-
reise zumTreffen hatte ein
Berliner.

500Biker bei den „RaubersteichBullen“

Ein Wiedersehen mit alten Freunden – Motorradtreffen bieten hierzu die
Gelegenheit. Foto: gjb

NEUNBURG. Mit einem Hubschrauber
und Suchhunden fahndete die Polizei
seit Freitag nach einem 72-jährigen
Neunburger, der vermisst gemeldet
wurde. Der Mann war am Freitag ge-
gen 13.15 Uhr von daheim mit seinem
blauen Fahrrad in Richtung Schwarz-
hofen aufgebrochen. Danach verlor
sich seine Spur. Die besorgte Ehefrau
alarmierte deshalb noch am Freitag-
abend die Polizei. Seit Freitagabend
wurde das Gebiet vom Polizei-Hub-
schrauber sowie der Rettungshunde-
staffel Ostbayern abgesucht – jedoch
ohne Erfolg. Erst am Sonntag gegen
8.30 Uhr traf ein Passant zwischen Rot-
tendorf und Schömersdorf auf den
Neunburger, der mittlerweile zu Fuß
unterwegs war. Das Fahrrad hatte er
unterwegs wohl irgendwo liegengelas-
sen. Der Passant verständigte den Ret-
tungsdienst, weil der 72-jährige Rad-
fahrer an Unterzucker litt. Das BRK
brachte ihn zur ärztlichen Behand-
lung ins Krankenhaus nach Ober-
viechtach. (ak)

Vermisster
istwieder
aufgetaucht
FAHNDUNG Ein 72-jähriger
Radfahrer aus Neunburg
war seit Freitag abgängig.

OBERVIECHTACH. Da wurde dem Täter
der Druck offenbar doch zu groß: Die
Polizei fahndete mit einem Bild nach
einen unbekannten Mann, der sich an
einem Geldautomaten unerlaubt Zu-
griff auf das Konto einer Seniorin ver-
schafft hatte. Mit der EC-Karte der
Frau aus der Gemeinde Teunz hatte er
am 25. Juni bei zwei Abhebungen ins-
gesamt 900 Euro ergaunert. Nun ist
der Täter gefasst. Am Freitag – zwei Ta-
ge nach der Veröffentlichung eines Fo-
tos und der öffentlichen Fahndung –
stellte sich der Mann bei einer Wache
in Weiden. Bis dahin waren allerdings
schonmehrere Hinweise eingegangen,
alle wiesen auf diesen Täter hin. Bei
dem Täter handelt es sich um einen
42-Jährigen aus dem Landkreis Neu-
stadt an derWaldnaab.

EC-Betrug ist
aufgeklärt
POLIZEIDer 42-jährige Täter
stellte sich inWeiden.
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